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Höhere berufliche Bildung in der Schweiz:  
von mehr als zwei Jahrzehnten Erfahrung lernen 

3. Vernetzungstreffen des HBB-Z 

 

Dokumentation der Arbeitsgruppen 

Aufgabenstellung 
Auf Basis der Keynote und des anschließenden Gesprächs der Expert:innen sollten Schlussfolgerungen 
für den österreichischen Kontext gezogen werden. Zu diesem Zweck wurden die folgenden Fragen be-
handelt: 

• Welche Aspekte der Schweizer HBB sind besonders attraktiv, welche schwer umsetzbar/ver-
ständlich? 

• Wer kann/soll was tun, um den österreichischen HBB-Sektor weiterzuentwickeln? 

 

Ergebnisse Gruppe 1 
Moderation: Monika Kil (UWK) 
Präsentation: Alexandra Höfer (WKNÖ), Alexander Wacek (WIFI Österreich) 
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Ergebnisse Gruppe 2 
Moderation: Stephanie Nestawal (UWK) 
Präsentation: Thomas Mayr (WKO/ibw) 
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Ergebnisse Gruppe 3 
Moderation: Thomas Pfeffer (UWK) 
Präsentation: Elisabeth Hassek-Eder (WKO) 
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Abschließende Einschätzung von Prof. Ursula Renold 
Es ist klar, dass Österreich noch nicht am selben Entwicklungsstand sein kann, wie die Schweiz, wenn erst 
vor zwei Jahren mit der Implementierung des HBB-Gesetzes begonnen wurde. 

Wichtig wäre es, eine „Theory of Change“ zu entwickeln, die – ausgehend von der Ausgangssituation in 
Österreich – auf eine klare Zielsetzung hinarbeitet und dabei überlegt, was die relevanten Umsetzungs-
schritte wären. 

Klar ist auch, dass eine Reform ohne Leader nicht möglich ist. Daher wäre es notwendig, Personen zu iden-
tifizieren, die zumindest in bestimmten Bereichen Führungsverantwortung übernehmen, z.B. für die Ver-
netzung in einzelnen Berufsfeldern, bzw. für die Entwicklung von neuen HBB-Qualifikationen. Die UWK 
könnte hier mit ihren Vernetzungstreffen einen Beitrag leisten, um die Vernetzung zu institutionalisieren. 
Wichtig wäre es, bei allen Initiativen rasch Umsetzungspläne zu entwickeln, auch wenn sie zu Beginn nur 
eine Seite Text umfassen. 

Ankündigung nächstes Vernetzungstreffen: 5. November 2026 
Prof. Stefan Oppl kündigt das nächste Vernetzungstreffen für den 5. November 2026 an, von 13:00-18:00, 
wieder an der UWK. 
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